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Konsulent Karl Hahn,   VzBgm. Christoph Leitner,   Bgm. Manfred Fenster, Bezirkshauptmann Ing. Mag. Werner Kreisl 
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Die konstituierende Sitzung des 
Gemeinderates für die Amts-
periode 2021 bis 2027 fand am 
Mittwoch, den 17. November 
2021, im Xaverlhaus statt. 
 
Bürgermeister Manfred Fenster 
und Vizebürgermeister Christoph 
Leitner wurden von Bezirks-
hauptmann, Herrn Ing. Mag. 
Werner Kreisl angelobt. 
 
Anschließend wurden die an-
wesenden Mitglieder und Ersatz-
mitglieder des neu gewählten  
Gemeinderates von Bürgermeis-
ter Manfred Fenster angelobt. 
 
In weiterer Folge wurden die 

Vorstandsmitglieder gewählt, die 
Gemeindeausschüsse gebildet 
und die Entsendung in regionale 

Ausschüsse beschlossen. 

Als neuer Bürgermeister von 
Dimbach bedanke ich mich sehr 
herzlich für die hohe Wahlbetei-
ligung bei den beiden Wahl-
Durchgängen. 
 
Das große Vertrauen in meine 
Person nehme ich dankbar an. 
Ich werde mit viel Energie, Kraft 
und Zuversicht dieses Amt aus-
üben.  
 
Ein großes „Danke“ an meine 
zwei Vorgänger der letzten  
Periode, Ökonomierat Josef  
Wiesinger und Andreas Fenster, 
sowie an alle Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte. 
 
Danke an alle drei Fraktionen, 
die sich in den nächsten 6 Jahren 
einsetzen und mit mir gemeinsam 
Dimbach gestalten werden.  

Ich freue mich auf eine Zusam-
menarbeit auf Augenhöhe und 
einen ehrlichen, respektvollen 
Umgang miteinander. So können 
wir unser gemeinsames Dimbach 
ein Stück lebenswerter machen. 
 
Für meine neue, heraufordernde 
Tätigkeit bitte ich die Mitarbei-
terrinnen und Mitarbeiter des 
Gemeindeamtes um Unter-
stützung und freue mich auf  
unsere gemeinsame Arbeit für 
Dimbach. 
 
Euch alle, liebe Dimbacherinnen 
und Dimbacher, lade ich eben-
falls ein, mit Zuversicht an der 
Gestaltung unserer Heimat-
gemeinde mitzuarbeiten und 
Ideen einzubringen. 

Euer Bürgermeister: 

Neue Gemeindevertretung angelobt 

Zusammensetzung für die Funktionsperiode 2021 - 2027 

Prüfungsausschuss 

 Obmann Stefan Barth (FDB) 

 Obm.-Stv. Markus Leitner (ÖVP) 

 Heimo Jung (SPÖ)  

Ausschuss für Bau- und Straßenbauangelegen-
heiten und Wohnungsvergaben 

 Obmann Bgm. Manfred Fenster (SPÖ) 

 Obm.-Stv. VzBgm. Christoph Leitner (ÖVP) 

 Franz Offenhaler jun. (ÖVP) 

 Manfred Lumesberger (SPÖ) 

 Franz Fichtinger (FDB) 

Ausschuss für örtliche Raumplanung, Umwelt 
und Klima 

 Obmann Markus Leitner (ÖVP) 

 Obm.-Stv. Bgm. Manfred Fenster (SPÖ) 

 Martin Palmetshofer (ÖVP) 

 Mathias Aschauer (SPÖ) 

 Manuel Höbarth (FDB) 

Gemeindevorstand 

 Bgm. Manfred Fenster (SPÖ) 

 VzBgm. Christoph Leitner (ÖVP) 

 Konsulent Karl Hahn (ÖVP) 

  Gerne bin ich für eure Anliegen telefonisch am  
  Dienstag, Donnerstag und Freitag erreichbar.  
   (07260) 7507-12 oder  (0664) 73 100 246 

  Sprechzeiten (nach telefonischer Vereinbarung):  

 Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr und  

 Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr 
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Als Startpaket für das neue Schuljahr 2021/2022 
wurde den vierzehn Schulanfängern am  
1. Schultag eine Schultüte überreicht. 

Neben Heft, Stift usw. befand sich auch eine  
Emil-Trinkflasche, welche von der  

Gesunden Gemeinde Dimbach gespendet wurde, 
in der Schultüte.  

Die Freude bei den Kindern war groß! 

Ich wünsche den Kinder viel Freude und vor 
allem viel Erfolg für das kommende Schuljahr. 

Schulanfänger  

Im WSG-Bau Dimbach 9A, 
4371 Dimbach sind folgende 
Wohnungen zum sofortigen 
Bezug frei: 
 
Wohnung im Erdgeschoss 
Wohnungsgröße: 56,81 m² 
1 Küche, 2 Zimmer, 1 Terrasse, 1 PKW-
Abstellplatz 
 

Wohnung im 1. Stock 
Wohnungsgröße: 78 m² 
1 Wohnküche, Wohn-, Schlaf– und Kinderzim-
mer, Bad, WC, VR, AR, Loggia mit Balkon, 
PKW Abstellplatz 

Weitere Informationen erhalten Sie bei  
Bürgermeister Manfred Fenster  

(07260) 7507-12 

Freie Wohnungen im  
WSG-Bau 

Lehrstellen-
ausschreibung 

Im Kaufhaus „Nah & Frisch“ wird ab August  
2022 ein Lehrling für 38,5 Wochenstunden aufge-
nommen. 

Interessierte können sich jederzeit bewerben bzw. 
gerne zum „Schnuppern“ melden. 

4371 Dimbach 15 
Tel. 07260/21 029 

Der Tag der älteren  
Generation kann aufgrund 
der derzeitigen Corona-
Situation heuer nicht abgehal-
ten werden. 

Wir bitten um Verständnis! 

Tag der Älteren  
Generation 

Ausschuss für Schule, Kindergarten  
und Sport 

 Obmann Manfred Lumesberger (SPÖ) 

 Obm.-Stv. Ingrid Herndl (ÖVP) 

 Andreas Hintersteiner (ÖVP) 

 Claudia Schuhbauer (SPÖ) 

 Martin Aistleithner (FDB) 

Ausschuss für Kultur, Tourismus, Jugend,  
Familie, Senioren, Integrationsangelegenheiten 

 Obmann Friedrich Hofer (ÖVP) 

 Obm.-Stv. Mathias Aschauer (SPÖ) 

 Martin Palmetshofer (ÖVP) 

 Hannes Schuhbauer (SPÖ) 

 Michael Barth (FDB) 

Objektivierungsausschuss 

 Obmann VzBgm. Christoph Leitner (ÖVP) 

 Bgm. Manfred Fenster (SPÖ) 

 Konsulent Karl Hahn (ÖVP) 

Jagdausschuss 

 Johannes Leinmüller (ÖVP) 

 Daniel Rafetseder (ÖVP) 

 Markus Sponseiler (SPÖ) 
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 Amtsleiter  

a) Vergabe Dienstposten 

b) Bestellung Leitung Gemeindeamt 

Frau Margit Enengl wurde als Leiterin des  
Gemeindeamtes ab 1.07.2022, befristet auf  
3 Jahre, bestellt.  
 

 Bericht des Prüfungsausschusses 

Der Bericht des Prüfungsausschussobmannes 
wurde zur Kenntnis genommen. 
 

 Rechnungsabschluss 2020; Prüfbericht 

Der Prüfbericht zum Rechnungsabschluss 2020 
vom 28.08.2021 wurde verlesen und zur 
Kenntnis genommen. 
 

 Eröffnungsbilanz; Prüfbericht 

Der Prüfbericht zur Eröffnungsbilanz vom 
28.08.2021 wurde verlesen und zur Kenntnis 
genommen.  
 

 ABA BA10 Angerweg Sportplatz; Kommunal-
kredit Public Consulting; Förderungsvertrag 

Der Förderungsvertrag für das Kanalprojekt 
ABA BA10 Angerweg Sportplatz mit der 
Kommunalkredit Public Consulting GmbH 
wurde beschlossen. Die vorläufigen förder-
baren Investitionskosten betragen EUR 
165.000,00. Die Förderung beträgt 31 % der 
Investitionskosten und wird in Form von  
Finanzierungszuschüssen zum Darlehen aus-
bezahlt.  
 

 WVA BA 05 Angerweg Sportplatz; Kommunal-
kredit Public Consulting; Förderungsvertrag 

Der Förderungsvertrag für das Wasserprojekt 
WVA BA05 Angerweg Sportplatz mit der 
Kommunalkredit Public Consulting GmbH 
wurde beschlossen. 
Die vorläufigen förderbaren Investitionskosten  
betragen EUR 85.000,00. Die Förderung  
beträgt 25 % der Investitionskosten und wird in 
Form einer einmaligen Zuschusszahlung aus-
bezahlt. 
 

 Dimbach 8; wirtschaftliche Einheit; Beratung 

Der Antrag, die EZ 464 und die EZ 10 der KG 
Dimbach als wirtschaftliche Einheit anzuer-
kennen, wurden beschlossen.  
 

 F.X.Müllerhaus Vorgarten; Auflassung öffentl. 
Gut; Parz. 3827/3 KG Dimbach; Verordnung 

Die Verordnung über die Auflassung der  
öffentlichen Verkehrsfläche (Parz. 3827/3, KG 

Dimbach) im Ausmaß von 37 m² wurde be-
schlossen.  
 

 Flächenwidmungsplanänderung 2.33; Brand-
stetter 

a) Der Baulandsicherungsvertrag wurde nach 
Prüfung durch das Amt der Oö. Landesre-
gierung abgeändert und erneut beschlossen. 

b) Der Ausführungsvertrag und die Verein-
barung für beigestellte Leistungen zwischen 
der Linz Netz GmbH und der Marktgemein-
de Dimbach wurde beschlossen. 

c) Die Flächenwidmungsplanänderung 2.33; 
Brandstetter wurde beschlossen. 

 

 Taxi Fichtinger; Vertrag Kindergartentransport 

Der Vertrag zwischen der Fa. Fichtinger und 
der Marktgemeinde Dimbach, für die Durch-
führung des Kindergartentransportes wurde 
neu aufgesetzt und beschlossen. 
 

 Ramskogler Judith; Mietvertrag 

Der Vertrag für die Vermietung der Räumlich-
keiten D2/4 (Praxis für Gesundheitsberufe), 
zwischen der Marktgemeinde Dimbach und 
Frau Judith Ramskogler, wurde beschlossen. 
 

 Energieregion Bezirk Perg; Grundsatz-
beschluss 

Der Grundsatzbeschluss für die Teilnahme an 
der Klima- und Energie Modellregion Perg 
wurde gefasst. Im Rahmen des Programms soll 
die optimale Nutzung natürlicher Ressourcen, 
die Ausschöpfung von Energieeinsparungs-
potenzialen und nachhaltiges Wirtschaften in 
den Regionen vorangetrieben werden.  
 

 Sportunion Dimbach; Finanzierung Rasen-
gittersteine für Zufahrt Spielplatz 

Beschlossen wurde die Finanzierung der Park-
platzfläche, welche im Zuge der Umgestaltung 
des Spielplatzes hergestellt wurde. 
 

 Bericht Umlaufbeschluss vom 15.07.2021 

Der Beschluss betreffend Eintritt in den Kau-
vertrag Neuhauser-Prinz/Schweiger; Bauver-
pflichtung wurde im Umlaufweg durchgeführt.  
Die Protokollierung der Beschlussfassung vom 
16.07.2021 wurde dem Gemeinderat zur 
Kenntnis gebracht.  

 

Anmerkung: 

Wenn nicht anders angeführt,  
wurden die Beschlüsse einstimmig gefasst. 

Gemeinderatsitzung vom 15. September 2021 
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Die nächste 
Bauverhandlung findet am 

21. Dezember 2021 
ab 13:00 Uhr  

am Marktgemeindeamt  
Dimbach statt. 

Voranmeldung bei  

Rudolf Freinschlag,  (07260) 7507-14,  
 freinschlag@dimbach.ooe.gv.at 

oder  
Margit Enengl,  (07260) 7507-17,  
 enengl@dimbach.ooe.gv.at 

Bitte die Unterlagen spätestens eine Woche 
vorher am Marktgemeindeamt abgeben! 

Bauverhandlungstermin 

Im Herbst durften sich die Kindergartenkinder 
über eine neue Wippe freuen. 

Wir bedanken uns herzlich bei der Landjugend 
Dimbach, die den Ankauf der Wippe mit einer 
Spende von EUR 600,- unterstützt hat. 

Das Kindergartenteam! 

Neue Wippe für  
den Kindergarten 

Foto: Kindergarten 

Am 21. November. 2021 fand vor dem Pfarrheim 
der Verkauf von Adventkränzen und Keksen statt, 
welche von den Eltern der Kindergartenkinder 
gebunden bzw. gebacken wurden. 

Wir bedanken uns herzlich bei den Eltern für Ihre 
großartige Unterstützung! 

Ein Dankeschön auch allen Käufern.  

Der Erlös des Advent-
standes wird zum Ankauf 
neuer Spiel- und Bildungs-
materialien, für die Kinder, 
verwendet. 

Adventstand 
des Kindergartens 

Liebe Eltern! 

Die Einschreibung für das  
Kindergartenjahr 2022/23  

findet am  

Freitag, den 7. Jänner 2022, 
von 8:00 – 12:00 Uhr 

im Kindergarten Dimbach statt. 

Einladung zur  
Kindergarten -  
Einschreibung 

Foto: Kindergarten 

Änderung Wasserleitungsordnung  
Bisher wurde die Instandhaltung 
der Anschlussleitungen  
außerhalb der Objekte (Privat-
grundstücke) von der Gemeinde  
durchgeführt und insbesondere 
auch die Kosten hierfür  
übernommen.  

Dies ist künftig allerdings nicht 
mehr erlaubt. 

Lt. OÖ. Wasserversorgungsge-
setz 2015 obliegt dem Gebäude-
eigentümer die Kostentragung 
für die Herstellung und  
Instandhaltung der Anschluss-
leitung (inkl. Schieber  und  

Anschlussschelle), auch außer-
halb seines Privatgrundstü-
ckes.  

Des weiteren sind sämtliche Auf-
wendungen für die Wiederher-
stellung von bestehenden  
Anlagen (z.B. Straßenaufbau, 
Asphaltierung usw.), die im Zuge 
der Anschlusserrichtung oder 
Instandhaltung beeinträchtigt 
wurden, von den Eigentümern 
der Objekte zu übernehmen.  

Bei eventuell notwendigen In-
standhaltungsarbeiten außerhalb 
der Objekte können in Zukunft 

somit erhebliche Kosten auf die 
Grundeigentümer zukommen. 

Es wird daher empfohlen, 
den Deckungsumfang der 
Gebäudeversicherung 
auf die Leitungswasser-
deckung außerhalb des  
Grundstücks überprüfen 
zu lassen und gegebe-
nenfalls anzupassen. 

Eine diesbezügliche Versiche-
rung ist bis zu einer Maximal-
höhe von EUR 5.000,00  
möglich. 
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Winterdienst 2021/2022 

Die Eigentümer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten, ausge-
nommen die Eigentümer von  
unbebauten land- und forstwirt-
schaftlichen Liegenschaften,  
haben dafür zu sorgen, dass die 
dem öffentlichen Verkehr die-
nenden Gehsteige und Gehwege 
in der Zeit von 6:00 Uhr bis 
22:00 Uhr von Schnee und 
Verunreinigungen gesäubert, 
sowie bei Schnee und Glatteis 
gestreut sind. 

Ist ein Gehsteig bzw. Gehweg 
nicht vorhanden, so ist der  
Straßenrand in der  Breite von 
1 Meter zu säubern und zu be-
streuen. 

Die Eigentümer müssen weiters 
dafür sorgen, dass Schneewech-
ten oder  das Eis von den  
Dächern ihrer  an der  Straße 
gelegenen Gebäude entfernt  
werden. 

Durch die Arbeiten dürfen die  
Straßenbenützer nicht gefährdet 

oder behindert werden. 

Ein „Dankeschön“  
allen Hauseigentümern,  

die immer den  
Winterdienstverpflichtungen 

nachkommen. 

SCHNEERÄUMUNG: 

Die Schneeräumung im Winter 
2021/2022 wurde, wie bisher, an 
die Firmen Holzmann und  
Kleinbruckner vergeben. 

Im Ortsgebiet wird die Schnee-
räumung von der Firma  
Aschauer Bernhard (Bad  
Kreuzen) durchgeführt. 

Der Räumplan kann am Markt-
gemeindeamt eingesehen  
werden. 

 

Die Firma Kleinbruckner über-
nimmt wieder die Splittstreuung 
auf den Güterwegen. Die Salz-
streuung auf der Riegelhof-
Gemeindestraße wird von der 
Firma Holzmann durchgeführt. 

Bedanken möchte ich mich bei  
diesen Firmen und bei allen  
Landwirten, die sich wieder 

bereit erklärt haben, die 
Schneeräumung im Winter 

2021/2022 
zu übernehmen. 

Tipps zum Schutz vor Dämmerungseinbrüchen 

„Einbrecher kommen nur in 
der Dunkelheit“ – eine leider 
weit verbreitete Anschauung, 
die jedoch längst nicht mehr 
richtig ist. Sehr viele Einbrü-
che passieren in der Dämme-
rung. Die Kriminalprävention 
gibt folgende Empfehlungen 
zur Senkung Ihres Ein-
bruchsrisikos. 
 

 Viel Licht, sowohl im Innen- 
als auch im Außenbereich, 
schreckt potenzielle Einbre-
cher ab 

 Bei Verlassen des Hauses/der 
Wohnung in einem Zimmer 
das Licht eingeschaltet lassen 

 Im Außenbereich Bewegungs-
melder und helle Beleuchtung 
anbringen 

 Außensteckdosen wegschal-
ten, können auch durch Täter 
genutzt werden 

 Lüften nur, wenn man zu 
Hause ist, denn ein gekipptes 
Fenster ist für einen Täter wie 
ein offenes Fenster und ganz 
leicht zu überwinden  

 Mit einem Türspion und aus-
reichender Beleuchtung kön-
nen Sie sehen, ob ungebetene 
Gäste an Ihrer Tür läuten  

 Bei Gegensprechanlagen: Öff-
nen Sie nicht sofort jedem die 
Hauseingangstüre 

 Verriegeln Sie immer sämtli-
che Fenster und Türen, selbst 
bei kurzer Abwesenheit 

 Eine einbruchhemmende Tü-
re, ein Balkenriegelschloss an 
der Eingangstür oder eine 
Alarmanlage sichern sehr 
wirksam gegen potenzielle 
Einbrecher ab  

 Vermeiden Sie es, Ihren 
Schlüssel unter dem Fußabtre-
ter oder in Blumentöpfen zu 
verstecken  

 Nachbarschaftshilfe: Halten 
Sie regelmäßigen Kontakt zu 
Ihren Nachbarn. So wissen 
Sie, was in Ihrer Nachbar-
schaft vorgeht und erkennen 
ungewöhnliche Aktivitäten 
sofort 

 Vermeiden Sie zur Ein-
friedung Ihres Grundstückes 
Bäume, Sträucher und Büsche  

 Leitern, Gartenmöbel und frei 
herumliegendes Werkzeug 
sind praktische Helfer für  
Diebe 

 Bewahren Sie nur wenig  
Bargeld zu Hause auf.  

Bei verdächtigen Wahrneh-
mungen sofort die Polizei
(Notruf 133 oder Euronotruf 
112) verständigen. 
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Freihalten des lichtraumes 

Wir weisen regelmäßig in der 
Gemeinde-Information auf die 
Verantwortung der Grund-
eigentümer für die Einhaltung 
des Lichtraumprofiles im  
Bereich von Straßen und Geh-
steigen hin. Diese Information 
stützt sich auf den § 91 der  
Straßenverkehrsordnung 1960.  

Was viele aber nicht wissen ist, 
dass im selbigen Paragraf auch 
folgendes verankert ist: 

„Die Behörde hat die Grundei-
gentümer aufzufordern, Bäume, 

Sträucher, Hecken und der-
gleichen, welche die Verkehrs-
sicherheit, insbesondere die freie 
Sicht über den Straßenverlauf 
oder auf die Einrichtungen zur 
Regelung und Sicherung des 
Verkehrs oder welche die  
Benützbarkeit der Straße ein-
schließlich der auf oder über ihr 
befindlichen, dem Straßenver-
kehr dienenden Anlagen, zB 
Oberleitungs- und Beleuchtungs-
anlagen, beeinträchtigen,  
auszuästen oder zu entfernen“. 

In dieser Formulierung 
ist auch die Einsicht in 
Kreuzungsbereichen, 
welche durch Feld-
früchte, Begrünungen 
etc. eingeschränkt ist, 
beinhaltet. Auch hier ist der  
jeweilige Grundbesitzer  
verantwortlich. 

Darum gilt es darauf zu achten, 
damit es im Schadensfall zB  
infolge eines Verkehrsunfalls zu 
keinen Problemen in Form von 
Regressforderungen kommt. 

Im Winter haben wir nicht nur 
mit Schnee und Eis auf den Stra-
ßen zu kämpfen, sondern auch 
mit Mülltonnen, deren  
Inhalt eingefroren ist. 
Die Tonnen können in diesem 
Fall nicht vollständig geleert 
werden. Entsprechend groß kann 
dann der Ärger sein. 
 
Die Mitarbeiter der Müllabfuhr 
geben auch in der kalten Jahres-
zeit ihr Bestes. 

Unsere Tipps helfen Ihnen da-
bei, unnötigen Ärger zu ver-
meiden: 
 

 Nach der Leerung den Boden 
mit einigen Lagen Zeitungs-
papier oder einem Stück  
Karton bedecken. 

 Das Einpacken von nassem 
oder feuchtem Müll in Plastik 
oder Papiersäcken kann hilf-
reich sein, um ein Festfrieren 
des Mülls zu verhindern. 

 Abfälle besonders im Winter 
niemals in die Tonne hinein-
drücken. 

 Achten, dass der Deckel der 
Mülltonne immer verschlos-
sen ist und es nicht hinein 
regnen oder schneien kann. 

 Es lohnt sich, im Winter  
einen witterungsgeschützten 
Platz zu finden. Hier bieten 
sich Garage oder Carport  
bestens an. 

Foto:pixelio 

Eingefrorene Mülltonnen - Tipps zur Vermeidung 
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 Was tun bei ... 

Hautausschläge bei Kleinkindern und Säuglingen  
 
Ihr Kind hat rote Flecken und gelbliche, fettig glänzende Schuppen: 
Der Ausschlag tritt überwiegend im Gesicht und am Kopf auf. Bei Säuglingen ist eine Behandlung nor-
malerweise nicht nötig, da das Ekzem in der Regel innerhalb der ersten Lebensjahre von alleine und  
folgenlos abheilt. 
 
Ihr Kind hat rote Flecken auf dem Gesäß: 
Hierbei handelt es sich meist um einen Windelausschlag. Durch dir richtige Hygiene und Unterstützung 
mit sogenannten Windelcremen sollte der Ausschlag sich bald verbessern. Es ist wichtig an den betroffe-
nen Stellen viel Luft zu lassen und einengende Kleidung zu vermeiden. 
 
Ihr Kind hat Akne an Wangen, Nase und Stirn: 
Dies tritt meist nach der Geburt auf und vergeht normalerweise nach ein paar Wochen wieder. Waschen 
sie das Gesicht ihres Kindes mit Wasser und verwenden Sie eine milde Feuchtigkeitspflege. Auf den  
betroffenen Stellen nicht herumdrücken. Akne Medikamente sollten NICHT verwendet werden. 
 
Medizinischer Rat ist einzuholen, wenn ihr Kind einen Hautausschlag hat und:  

Ohrenschmerzen bei  
Kleinkindern  
 
Ihr Kind kann an Ohren-
schmerzen leiden, wenn es: 

 sich vermehrt an die Ohren 
fasst oder diese reibt 

 auf manche Geräusche nicht reagiert 

 immer wieder das Gleichgewicht verliert 
 
Gleichzeitig kann ihr Kind auch: 

 gereizt oder unruhig sein 

 keinen Appetit haben 

 Fieber über 38°C haben 
 
Was können Sie selbst tun? 

 Lassen Sie die Ohren Ihres Kindes in Ruhe 
Entfernen Sie KEIN Ohrenschmalz 

 Achten Sie darauf, dass kein Wasser oder 
Shampoo in das Ohr Ihres Kleinkindes läuft 

 
Medizinischer Rat ist einzuholen, wenn ihr Kind 

 sehr hohe Temperatur hat und zittert 

 eine Schwellung rund um das Ohr hat 

 Flüssigkeit aus dem Ohr verliert 

 unter 2 Jahren ist und Ohrenschmerzen auf bei-
den Ohren hat 

 länger als drei Tage Ohrenschmerzen hat 

 an wiederkehrenden Ohrenschmerzen leidet 

Erbrechen bei Kleinkinder  
 

Kleinkinder erbrechen häufig, da ihre Mägen noch 
sehr empfindlich sind. Ursachen 
sind zum Beispiel ein kaltes  
Getränk, zu viel durcheinander 
Essen, Aufregung oder Angst. 
 
Was können Sie selbst tun? 

 Beruhigen Sie Ihr Kind 

 Versuchen Sie, dass Ihr Kind in kurzen Ab-
ständen kleine Mengen trinkt 

 Geben Sie Ihrem Kind KEINE Nahrung solan-
ge es erbricht. Beginnen sie nach einer 6-
stündigen Nahrungspause mit leichter Kost 

 Vermeiden Sie kohlensäurehaltige oder stark 
gesüßte Getränke 

 Ein kühles Tuch auf die Stirn kann helfen 
 

Medizinischer Rat ist einzuholen, wenn ihr Kind 

 nach einem Sturz oder Unfall erbricht 

 einen steifen Nacken hat 

 erbricht und plötzlich starke Bauch- oder Kopf-
schmerzen hat 

 erbricht und gleichzeitig Fieber, Durchfall hat 

 In der Früh auf nüchternen Magen erbricht 

 erbricht und sich die Symptome verstärken 

 nach ein paar Tagen immer noch erbricht 

 Symptome einer drohenden Austrocknung  
aufweist (trockener Mund, weiße Haut,...) 

 Fieber hat  unkontrolliert zittert 

 Schmerzen im Nacken oder Oberkörper verspürt  verwirrt wirkt 

 die Hände oder Füße ungewöhnlich kalt sind  lichtempfindlich ist 
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10 Tipps zur Müllvermeidung 

1. Bewusster einkaufen 

Es passiert oft, dass wir viel zu 
viel einkaufen. Die Folge:  
Lebensmittel werden schlecht 
und landen im Müll. Besser ist 
es, den Wocheneinkauf zu planen 
und nur das einzukaufen, was 
gebraucht wird. 

2. Verpackungsfrei einkaufen 

Beim Einkauf fällt viel Verpa-
ckungsmüll an. Das lässt sich 
leicht ändern, wenn man eigene 
Behälter, Beutel und Gläser mit-
nimmt.  

3. Lebensmittel richtig lagern 

Die richtige Lagerung hat einen 
großen Einfluss auf die Haltbar-
keit. Trockene Lebensmittel 
(Haferflocken, Mehl, Nüsse) las-
sen sich in Vorratsgläsern luft-
dicht verschließen. Kartoffeln, 
Zwiebeln und Knoblauch halten 
sich in Tontöpfen länger frisch. 

4. Mindesthaltbarkeitsdatum 
nicht allzu ernst nehmen 

Viele Produkte landen im Müll, 
weil das Mindesthaltbarkeits-
datums abgelaufen ist. Lass dich 
davon nicht abschrecken: Alles 

was gut riecht und gut schmeckt, 
kann meist noch gegessen  
werden. Nur beim Fleisch solltest 
du vorsichtiger sein. 

5. Konservieren 

Eine weitere Möglichkeit, um die 
Haltbarkeit von Lebensmitteln zu 
verlängern, ist das Konservieren 
– also Einfrieren, Einlegen oder 
auch Einkochen. So kannst du 
vor allem saisonale Lebensmittel 
lange haltbar machen. 

6. Selber machen 

Viele Produkte, die man ohne 
Verpackung nicht findet, kann 
man selber machen. Das spart 
nicht nur eine Menge Müll,  
sondern meist auch noch Geld.  
Außerdem weißt du, welche  
Zutaten auf deinem Tisch landen. 

7. Müll trennen/kompostieren 

Gänzlich vermeiden lässt sich 
Müll in der Regel nicht, doch die 
richtige Mülltrennung sorgt  
wenigstens für ein effizientes 
Recycling. Essensreste können 
mit einem Komposter in wertvol-
len Dünger verwandelt werden.  

 

 

8. Leitungswasser trinken 

Leitungswasser ist umwelt-
freundlich, preiswert und du 
sparst dir das Kistenschleppen. 

9. Spülmittel und Reiniger  
selber machen 

Auch Küchenreiniger musst du 
nicht in Plastikverpackungen 
kaufen, denn man kann sie ein-
fach selber machen. Unten  
findest du ein Rezept für einen 
Allzweckreiniger. 

10. Nachhaltige Küchenutensi-
lien 

Verwende Mehrweg-
Alternativen, wie Baumwoll-
tücher, Holzbürsten, Kupfer-
tücher, Stoffbeutel und Bienen-
wachstücher. Bei Neuanschaf-
fungen gleich auf Naturmateria-
lien aus Edelstahl, Holz, Kera-
mik und Glas setzen. 

ZITRUS-ALLZWECKREINIGER 

Mit diesem Reiniger werden alle Oberflächen, ob in Küche oder Bad, hygienisch sauber und duften 
herrlich. 

Für 100 ml 

 Die Schale von 1 Zitrusfrucht (Orange, Zitrone oder bei Limetten 2 Früchte 
nehmen) 
(Alternativ: 1 Tropfen ätherisches Öl) 

 50 ml weißer Essig 

 50 ml Wasser 

So wird’s gemacht: 

Befülle ein kleines Schraubglas mit der Zitrusschale und gieße den Essig drüber. 
Lasse die Mischung 2-4 Wochen ruhen. Anschließend den Essig in eine Sprühflasche umfüllen und mit 
Wasser aufgießen. Der Reiniger ist unbegrenzt haltbar. 
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Gratulationen 

Die Marktgemeinde Dimbach gratuliert recht herzlich zum Geburtstag und wünscht  
noch viele weitere glückliche Jahre. 

Gertrude HINTERLEITNER, Großerlau 12 
80. Geburtstag 

Theresia HOFER, Vorderdimbach 14 
90. Geburtstag 

Rosa RAFETSEDER, Vorderdimbach 9 
80. Geburtstag 

Johann LUMESBERGER, Gassen 14 
85. Geburtstag 

Berta FREINSCHLAG, Dimbach 7 
80. Geburtstag 

Frieda FURTLEHNER, Gassen 51 
80. Geburtstag 
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Fortsetzung 
Gratulationen 

Theresia RAFETSEDER, Großerlau 8 
90. Geburtstag 

Eröffnung einer  
Psychotherapie-Praxis  

in Grein  
Frau Karin Hofstätter, Diplomsozialarbeiterin 
mit langjähriger Berufserfahrung im psychosozia-
len Feld, sowie Psychotherapeutin in Ausbildung 
bietet seit Oktober 2021 in einem Praxisraum in 

4360 Grein, Stadtplatz 5  

Psychotherapie im Einzel- oder 
Paarsetting an. 

Weitere Informationen unter  
www.psychotherapie-
hofstaetter.at.  
Terminvereinbarung unter  

 (0676) 49 27 600  

 praxis@psychotherapie-

hofstaetter.at 

48. Sonderpostamt 
St. Nikola/Donau 

http://www.psychotherapie-hofstaetter.at
http://www.psychotherapie-hofstaetter.at
mailto:praxis@psychotherapie-hofstaetter.at
mailto:praxis@psychotherapie-hofstaetter.at

